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Sturm fehlt noch ein Spieler. Dies
sei die „schwierigste Position“, sagt
Luhukay. „Egal ob 1. oder 2. Liga,
überall werden Zentrumsstürmer
gesucht.“ Er soll, so Luhukay „den
anderen Stürmern etwas hinzufü-
gen, was diese nicht so haben“.
● Zu den Neuzugängen Als Nummer
zwei ist Torhüter Mohamed Ansif
vorgesehen. Torsten Oehrl von
Werder Bremen soll als Zentrums-
stürmer agieren und auch aus dem
offensiven Mittelfeld kommen.
Glücklich ist Luhukay über sein nie-
derländisches Defensivtrio. Gibril
Sankoh sei „fünfeinhalb Jahre
Stammspieler bei Groningen gewe-
sen“. Und Groningen sei zuletzt im-
mer zwischen Platz vier und acht
platziert gewesen. Paul Verhaegh
gehöre zu den „Top 3 in der Liga auf
der rechten Defensivposition“. Dort
falle Dominik Reinhardt, so Luhu-
kay, „mindestens neun Monate
aus“. Marcel de Jong soll Youssef
El-Akchaoui auf der linken Ab-
wehrseite ersetzen.
● Zu den Rückkehrern Einen Neuan-
fang wird es für Goran Sukalo und
Edmond Kapllani geben. „Wir ha-
ben mit Goran einen sehr guten
Spieler zum FCA geholt“, sagt Lu-
hukay. Er werde „nach seiner Ver-
letzung wieder, wenn man so sagen
will, bei null anfangen“. Der Mittel-
feldspieler hatte sich letztes Jahr
Ende Juli beim Pokalspiel in Ingol-
stadt schwer verletzt. Am Ende der
Saison kam er noch zu Teilzeitein-
sätzen. Stürmer Kapllani war zuletzt
zur TuS Koblenz ausgeliehen. „Ich
blicke nicht zurück. Er wird seine
faire Chance bekommen, wie jeder
andere Spieler auch.“
● Zu den Erfolgen der FCA-Jugend
Luhukay sagt: „Es ist fantastisch,
dass sich A-, B- und C-Jugend jetzt
dann auf höchstem Niveau in
Deutschland messen können. Da-
von wird auch die Profimannschaft
mittel- und langfristig profitieren.“

VON ROBERT GÖTZ

Eins vorneweg – Jos Luhukay hat
seinen Urlaub nicht im Wohnwagen
verbracht. „Ich war zuerst in den
Niederlanden und dann mit meiner
Frau und meinem Sohn in Spanien.
Meine Tochter war nicht dabei. Sie
hat Examensprüfungen“, sagt der
Trainer des FC Augsburg. Zwi-
schendurch hat er noch seinen 47.
Geburtstag gefeiert und sich gut er-
holt. So gut, „dass es für mich heute
schon losgehen könnte“. Doch er
gönnt seinen Spielern noch frei bis
zum 27. Juni. Dann startet der Fuß-
ball-Zweitligist mit der Vorberei-
tung in die neue Saison. Wir spra-
chen mit Luhukay über den FCA
(mit den Personalplanungen ist er
sehr zufrieden), über die WM (das
bisherige Niveau der Vorrunde hat
ihn enttäuscht) und über die Erfolge
in der Jugendarbeit („fantastisch“).
● Zur WM Luhukay ist „sehr ent-
täuscht“ darüber, was die großen
Länder bisher in der Vorrunde ge-
zeigt haben. Nur Deutschland hat
ihn überzeugt. „Das sage ich nicht,
weil ich hier arbeite, sondern weil
Deutschland gegen Australien das
gespielt hat, was man als Fußballfan
sehen will.“ Ansonsten wären „viele
Spiele langweilig gewesen, weil zu
viele Teams auf Sicherheit gespielt
haben“. Doch er ist sich sicher,
„dass sich die großen Länder ab dem
Achtelfinale steigern und ihre wahre
Stärke zeigen werden“. Die Reise
nach Südafrika hat er sich gespart.
Er verfolgt die WM am Fernseher:
„Das wäre zu viel Aufwand gewe-
sen.“ Zumal es auch keine interes-
santen Spieler für den FCA zu beob-
achten gibt: „Wir haben in der ver-
gangenen Saison viel Renommee ge-
wonnen, aber wir sind noch nicht so
weit, dass wir Nationalspieler auf
unserem Zettel stehen hätten.“
● Zum Stand der Personalplanungen
Luhukay geht davon aus, dass beim
Saisonstart am 27. Juni der Kader
noch nicht ganz komplett ist. „Wir
haben eine sehr lange Vorbereitung
mit acht Wochen, da kann sich noch
viel tun.“ Allerdings ist er mit dem
jetzigen Stand der Personalplanun-
gen „mehr als zufrieden“. Es gehe
auch nicht mehr um „vier, fünf oder
sechs Positionen, sondern um die
eine oder andere“.
● Zu den freien Planstellen Der FCA
sucht noch einen Torwart als Num-
mer drei. „Wir haben da aber auch
ein Auge auf unsere A-Jugend, die
in die Bundesliga aufgestiegen ist.
Möglich, dass es ein Spieler ist, der
auch dort spielen kann.“

Mindestens ein Platz ist auch im
Mittelfeld noch frei. „Ein defensiver
Mittelfeldspieler, der auch die Ver-
bindung zwischen Abwehr und An-
griff herstellen kann.“ Auch im

Keine Nationalspieler auf dem Zettel
FCA Trainer Jos Luhukay verrät, wo er seinen Urlaub verbracht hat, was er von der WM hält,

warum er nicht in Südafrika ist und wie zufrieden er mit den Personalplanungen ist

FCA-Trainer Jos Luhukay freut sich auf den Trainingsstart am 27. Juni. Für ihn könnte

es schon heute losgehen. Foto: Ulrich Wagner

Fußball
Streetsoccer Cup für E-Junioren (Sa.,
ab 10 Uhr, Vorplatz Impuls-Arena)
Faustball
2. Bundesliga Süd, Männer
SG TVA-Schwaben – Vaihingen – Heide-
nau (Sa., 15 Uhr, TVA-Anlage)
Tennis
Bayernliga, Frauen
TC Schwaben – TC Eggenfelden
(So., 10 Uhr, Gabelsbergerstr.)
Bayernliga, Männer
DJK Lechhausen – TC Piding
(So., 10 Uhr, Derchinger Str.)
Hockey
Verbandsliga, Frauen
Schwaben Augsburg – TSG Pasing
(So., 11 Uhr, Sportanlage Süd)
Skaterhockey
Bundesliga Süd
TV Augsburg – Uedesheim (Sa., 19 Uhr)
Regionalliga Südost
TVA II – Dillingen (Sa., 16 Uhr)
Landesliga Süd
TVA III – Königsbrunn (So., 16 Uhr, alle
TVA-Arena)
Junioren Süd
Skater Union – Schwabmünchen
(So., 15 Uhr, Eisstadion Haunstetten)
Jugend Süd
TVA – TG Skater Union/Königsbrunn (So.,
14.30 Uhr, TVA-Arena)
Leichtathletik
Schwäbische Meisterschaft
(So., 11 Uhr, Friedberger Stadion)
Tag des Sportabzeichens
Leichtathletik (Fr., ab 10 Uhr, Rosenau-
stadion), Schwimmen (Sa., 9 Uhr, Bä-
renkellerbad)

Kontakt Sportredaktion
Telefon 0821/777-2140, Fax -2145

Für eilige Leser

Das Meisterteam des Post SV (von links): Trainer Roland Lütkenhaus, Matthias Vogt,

Lukas Ziegler, Linus Reich und Marco Schweikardt. Foto: privat

Titel für Tischtennisteam
Post SV Schüler werden süddeutscher Meister

Der Post SV Augsburg feierte den
Titelgewinn bei den süddeutschen
Mannschaftsmeisterschaften der
Tischtennis-Schüler (U15) im mit-
telfränkischen Scheinfeld und si-
cherte sich mit diesem großartigen
Erfolg die Teilnahme an den deut-
schen Mannschaftsmeisterschaften,
die am 26./27. Juni im nordhessi-
schen Zierenberg (bei Kassel) aus-
getragen werden.

Mit diesem Ergebnis über-
trumpften Matthias Vogt, Linus

Reich, Marco Schweikardt und Lu-
cas Ziegler noch ihre Vorgänger
vom Post SV, die sich 2009 als Süd-
deutschlands Zweiter ebenfalls für
die „Deutsche“ qualifizieren konn-
ten.

Betreut von Roland Lütkenhaus
besiegte der 13- und 14-jährige
Nachwuchs im ersten Spiel den TSV
1862 Radeburg aus Sachsen mühelos
mit 6:0. Die weiteren Ergebnisse:
Post SV – TTV Weinberg 5:5; Post
SV – TSG Heilbronn 6:3. (PS)

Bei den 16. internationalen Meister-
schaften im Synchronschwimmen
der Masters in Hamburg waren die
Augsburger Delphin-Nixen sehr er-
folgreich.

Erneut holten sich die Titelver-
teidiger in der Disziplin Trio (Caro-
lin Erwin, Karin Mattmann und Ka-
thrin Steger) die Goldmedaille.
Claudia Maier, die erstmals im Solo
für den SB Delphin 03 an den Start
ging, errang die Goldmedaille. Ei-
nen dritten Platz erkämpfte sich Ca-
rolin Erwin in der Disziplin Solo.
Auch Karin Mattmann und Claudia
Maier schafften es mit Platz drei
wieder aufs Treppchen.

In der Königsdisziplin – der
Gruppe – gingen die fünf Schwim-
merinnen in der jüngsten Alters-
klasse (20–34) mit einem Alters-
durchschnitt von 32 Jahren an den
Start. Sandra Golly (20), Carolin Er-
win (25), Kathrin Steger (24), Clau-
dia Maier (50) und Karin Mattmann
(40) freuten sich riesig über ihren
dritten Platz. (AZ)

Nixen auf der
Erfolgswelle

SV Delphin in
Hamburg erfolgreich

Es läuft bei den Bundesliga-Faust-
ballern der SG TVA-Schwaben.
Nach den Erfolgen über den sächsi-
schen Konkurrenten SG Waldkir-
chen (3:0) und den gastgebenden
TV Waldrennach (3:1) konnte man
zum Tabellenmittelfeld aufschlie-
ßen. Mit diesem Doppelpack im
Rücken war die SGA-Crew nach
Veitsbronn angereist, wo mit dem
Gastgeber ASV und dem TV Segnitz
die beiden Bundesliga-Absteiger
warteten. Gegen Segnitz siegte die
SG 3:0, gegen Gastgeber Veitsbronn
reichte es zu einem 3:2-Erfolg. Die
Augsburger haben nun beim Heim-
spieltag am Samstag (15 Uhr, TVA-
Sportanlage) die Möglichkeit, zur
Tabellenspitze aufzuschließen.
SGA Horber, Fischer, Sellmann, Zengerle,
Schneeweis
Einen überraschend Saisonabschluss
feierten die SGA-Frauen in der Süd-
bayernliga mit dem Gewinn der Vi-
zemeisterschaft. (dpw)
SGA Achter, Claves, Guggemos, Kastner-
Lira, Sellmann

Faustballer
schlagen zu

Nach Siegen
Anschluss zur Spitze

Rugbyclub kämpft
sich auf Platz zwei

Im letzten Ligaspiel der Saison
konnte der Rugby Football Club
Augsburg zu Hause den VfB Ulm
mit 48:19 besiegen. Trainer Martin
Beck war nach dem Spiel zwar mit
dem Sieg, jedoch nicht mit der Ge-
samtleistung seines Teams zufrie-
den.

Augsburg konnte sich damit den
zweiten Tabellenplatz zum Saison-
ende sichern und ist somit in seiner
ersten Regionalliga-Saison Vize-
meister. (AZ/pm)

Regionalliga Bayern

1. TSV Nürnberg 59

2. RFC Augsburg 51

3. RC Regensburg 43

4. Bad Reichenhall 41

5. RC München II 23

6. TSV Ingolstadt 21

7. München RFC II 16

8. VfB Ulm 1

Rugby

BREITENSPORT

Mitmachen beim
Deutschen Sportabzeichen
Unter dem Motto „Augsburg macht
sich fit“ findet am Freitag und
Samstag der Tag des Deutschen
Sportabzeichens statt. Organisiert
von der Bayerischen Sportjugend
Bezirk Schwaben können Sportbe-
geisterte jeden Alters ihr persönli-
ches Fitnessabzeichen ablegen.
Die Leichtathletik-Disziplinen wer-
den am Freitag von 10 bis 18 Uhr
im Rosenaustadion abgenommen,
das Schwimmen findet am Samstag
von 9 bis 13 Uhr im Bärenkellerbad
statt. Die Teilnahme ist kostenlos,
die Veranstaltung findet bei jedem
Wetter statt.

I Weitere Infos unter
www.bsj-schwaben.de

Regionalsport kompakt

LEICHTATHLETIK

Schwäbische Leichtathleten
messen sich in Friedberg
Die DJK Friedberg ist der Ausrich-
ter der schwäbischen Leichtathle-
tik-Meisterschaft. Diese Veranstal-
tung geht am Sonntag (20. Juni) ab
11 Uhr im Friedberger Stadion an
der Rothenbergstraße über die
Bühne. Titelchancen bei den Sprint-
und Sprungwettbewerben besitzt
der TSV Schwaben. Bei der gleich-
zeitigen schwäbischen Schüler-
meisterschaft dürften der TSV Gög-
gingen und der TSV Inningen etli-
che Medaillen erringen. (wilm)

FUSSBALL

Streetsoccer-Tour macht
in Augsburg halt
Die Volkswagen Streetsoccer-Tour
Bayern macht am Samstag Halt in
Augsburg. Auf dem Vorplatz der
Impuls-Arena, wo der Court auf-
gebaut ist, wird das Turnier für
E-Juniorenteams dank der Schwa-
ba-Gruppe und dem Bayerischen
Fußball Verband ab 10 Uhr ausge-
tragen. Die U10 des FCA trifft in
der Gruppe B auf den TSV Haun-
stetten, SV Stettenhofen, SC Euras-
burg und den CSC Batzenhofen-
Hirblingen. Die Gruppe A ist mit
dem ASV Hiltenfingen, VfL Eck-
nach, dem TSV Schwaben Augs-
burg, TSV Pöttmes und Sport-
bund München-Ost besetzt. (AZ)

Ich gebe es zu, bisher habe ich die
Spiele der Weltmeisterschaft nur
sehr oberflächlich verfolgt. Dafür
gibt es auch einen Grund. Als Trai-
ner der A-Junioren des TSV Gerst-
hofen stehe ich selbst noch viel auf
dem Sportplatz, am vergangenen
Sonntag hatten wird noch ein
Punktspiel auf dem Plan. Doch was
ich bisher gesehen habe, das hat
mich auch nicht unbedingt vom Ho-
cker gerissen Aber dies ist in der
Gruppenphase ja nicht sehr unge-
wöhnlich, da geht es in erster Linie
darum, den Einzug ins Achtelfinale
zu schaffen. Natürlich hat mir die
Leistung der deutschen Mannschaft
gegen Australien gefallen.

Vor allen Dingen die Art und
Weise wie erfrischend unser Team
aufgetreten ist. Nicht nur Schwein-
steiger und Khedira versuchen so-
fort nach vorne zu spielen, dies ha-
ben auch andere Akteure verinner-
licht. Ballack, der ja mehr für Si-
cherheitsfußball steht, vermisse ich
da gar nicht. Doch bei aller Eupho-
rie, ein Selbstläufer wird auch dieses
Turnier für die DFB-Elf nicht wer-
den. Das Turnier ist lang, verletzte
Spieler können dazu kommen.
Trotzdem, ich habe Vertrauen in die
Löw-Truppe, das Halbfinale sollte
auf alle Fälle drin sein. (oll)

Deutschland – Serbien 2:1
Slowenien – USA 0:1
England – Algerien 3:0

Meine WM

Martin Trieb Als Nach-
wuchsspieler trug der
Ex-Profi das DFB-Trikot,
gewann mit der
U-20-Mannschaft den
Weltmeistertitel.

DFB-Elf kommt
ins Halbfinale

● Name Die JAKO AG sitzt in Hollen-
bach (Baden Württemberg). Be-
nannt ist das Unternehmen nach der
Lage des JAKO-Gründungsorts
Stachenhausen zwischen den Flüssen
Jagst und Kocher.
● Mitarbeiter rund 160
● Umsatz rund 64 Millionen Euro
(2008)
● Kunden u.a. Eintracht Frankfurt,
SpVgg Greuther Fürth

Die JAKO AG
Grund. Noch steht nicht fest, wel-
che Firma als Hauptsponsor auf die
Trikots gedruckt werden muss.
Oberndörfer hofft allerdings, dass
dieses Problem in den nächsten Ta-
gen gelöst werden kann. Denn am 5.
Juli ist schon die Wiedereröffnung
des FCA-Cafés in der Bahnhofsstra-
ße geplant. Allerdings, die Profis des
FCA werden beim ersten Training
der neuen Saison am 27. Juni in die
Jako-Klamotten schlüpfen können.
Allerdings wohl ohne den Schriftzug
des bis jetzt noch unbekannten
Werbepartners. (oll)

Die Regale sind schon leer, Do you
Football, der bisherige Trikotaus-
statter aus dem hohen Norden, ist
beim FC Augsburg fast schon Ver-
gangenheit. Künftig wird der Fuß-
ball-Zweitligist von Jako, dem
Sportartikelhersteller aus Baden-
Württemberg, ausgerüstet. Im Fach-
handel sind die neuen Kleider des
Vereins aber noch nicht erhältlich.

„Wir stehen in den Startlöchern“,
sagt Marc Oberndörfer, Vertriebs-
leiter bei Jako. Dass die FCA-Fans
die Artikel noch nicht kaufen kön-
nen, hat einen ganz einfachen

In den Startlöchern
Ausrüster Jako wartet auf den Trikotsponsor

� Ansichtssache –

Persönlichkeiten im

Gespräch

� Abschied nehmen –

Ratgeber für den

Trauerfall

� Singles

� Leckeres zur

Mittagspause

� Zoo Augsburg

http://www.augsburger-allgemeine.de

